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Das VIJUPa In Kürze: 
Ergebnisse und GRundlagen
  
1. BETEILIGUNG

Ausgangslage:

Die Gemeindeverwaltung teilt allen Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren die für die Abstimmungen notwendigen persönlichen Passwörter zu. Grundsätzlich beteiligen sich am virtuellen Jugendparlament alle Schulklassen der Oberstufe Zollikofen. Dort werden die persönlichen Passwörter von der Klassenlehrerin oder vom Klassenlehrer weitergegeben. Alle übrigen Jugendlichen, die anderswo oder nicht mehr zur Schule gehen, erhalten ihre persönlichen Passwörter per Post an ihre private Wohnadresse zugestellt.

VIJUPA 2003:

Angeschriebene Jugendliche:
rund 580

Stimmbeteiligung
42%

Forum: Fragen an den Gemeindepräsidenten:
rund 60 Anfragen

VIJUPA 2004:

Angeschriebene Jugendliche:
548

Stimmbeteiligung
45%

Forum: 
- Fragen an den Gemeindepräsidenten
rund 60 Anfragen
Forum: 
- Diskussion mit Nationalrätin Evi 



Allemann (SP) und Grossrat Thomas



Fuchs (JSVP)
gut 80 Beiträge

VIJUPA 2005
Angeschriebene Jugendliche
498
Stimmbeteiligung
47 %

Forum: 
- Fragen an den Gemeindepräsidenten
rund 60 Anfragen

Forum: 
- Diskussion mit Ständerat Hans Lauri 




(SVP) und Nationalrätin Franziska 




Teuscher (GB)
gut 70 Beiträge

VIJUPA 2006

Angeschriebene Jugendliche
499

Stimmbeteiligung
48 %

Forum: 
- Fragen an den Gemeindepräsidenten
rund 50 Anfragen

Forum: 
- Diskussion mit Berner Stadtrat Erich 



Hess (JSVP) und Berner Grossrätin Flavia 



Wasserfallen SP
rund 60 Beiträge

VIJUPA 2007
Angeschriebene Jugendliche
479

Stimmbeteiligung
48 %

Forum: 
- Fragen an den Gemeindepräsidenten
rund 80 Anfragen

Forum: 
- Diskussion mit den Berner Grossratsmit- 



gliedern Nadine Masshardt (SP) und



Ruedi Sutter (FDP)
rund 70 Beiträge
VIJUPA 2008

Angeschriebene Jugendliche
468

Stimmbeteiligung
…..
Forum: 
- Fragen an den Gemeindepräsidenten
…..
Forum: 
- Diskussion mit den Nationalratsmit-
      



gliedern Andrea Geissbühler (SVP) und



Hans Stöckli (SP)

2. KOSTEN
2003, als das virtuelle Jugendparlament (VIJUPA) erstmals eingeführt wurde, betrug das vom Gemeinderat bewilligte Kostendach Franken 22'000.00 Darin waren vor allem einmalige Kosten für die technische Umsetzung enthalten. 

Am 23. Februar 2004 hat sich der Gemeinderat für die Weiterführung des VIJUPA entschieden. Pro Jahr wird dafür ein Kredit von Franken 7'000.00 eingeplant. Die Kosten setzten sich wie folgt zusammen:

· Franken 3'000.00 für das Jugendbudget (Unterstützung eines Projekts nach Wahl des VIJUPA)

· Franken 3'000.00 für die technische Umsetzung

· Franken 1'000.00 für sonstige Aufwendungen

3. EINGELADENE Politikerinnen und Themen
· Berner Nationalrätin Evi Allemann (SP) und Berner Grossrat Thomas Fuchs (SVP)
- Was tragen Sie dazu bei, dass ich eine Lehrstelle finde?
- Was macht einen echten Schweizer aus?
- Wann wird das Kiffen endlich legal?
· Berner Nationalrätin Franziska Teuscher (GB) und Berner Ständerat Hans Lauri (SVP)
- Braucht es mehr Jugendschutz im Konsumbereich?
- Warum können viele Jugendliche nicht mit Geld umgehen?
- Mehr Sonntagsverkauf, Ja oder Nein?
· Berner Grossrätin Flavia Wasserfallen (SP) und Berner Stadtrat Erich Hess (Junge SVP)
- Rauch- und Alkoholverbot für Jugendliche unter 16 Jahren?
- Projekt GGGfon (Gemeinsam gegen Gewalt und Rassismus)
- Hauptursachen für Jugendgewalt?
· Berner Grossrätin Nadine Masshardt (SP) und Berner Grossrat Ruedi Sutter (FDP)
- Warum ist die Einführung des Stimmrechtalter 16 umstritten?
- Hätten Sie sich als 16-Jährige(r) an Abstimmungen beteiligt?
- Gehen Sie davon aus, dass einzelne Abstimmungsvorlagen bei Berücksichtigung des Stimmrechtal-
  ters 16 anders ausfallen würden?
· Berner Nationalrätin Andrea Geissbühler (SVP) und Berner Nationalrat Hans Stöckli (SP)
- Was haben Sie als 15-/16-Jährige(r) am Abend in der Freizeit unternommen – bis wann durften Sie 
  im Ausgang sein?
- In verschiedenen Gemeinden wird darüber diskutiert, rechtliche Massnahmen zu verabschieden, die 
  es Jugendlichen verbieten sich nachts ohne elterliche Begleitung im öffentlichen Raum aufzuhalten. 
  Finden Sie solche Ausgehverbote für alle schulpflichtigen Jugendlichen sinnvoll? 
- Rauschtrinken unter Jugendlichen hat stark zugenommen. Was sollen die Behörden/Fachstellen 
  dagegen unternehmen – sind Ausgehverbote am Abend eine geeignete Massnahme?
4. BEHANDELTE JUGENDPOSTULATE UND ERGEBNISSE
2003
- Übungsraum für junge Musiktalente (vom VIJUPA mehrheitlich abgelehnt)

- Orte festlegen wo Sprayen erlaubt ist (vom VIJUPA angenommen; Gemeinderat ermöglich-

  te in der Folge einen professionell begleiteten Spraykurs)

- Mehr Strassen ohne Verkehr (vom VIJUPA angenommen, aber  vom Gemeinderat für nicht 
  erheblich erklärt)

2004
- Grüne Wiesen sollen nicht verschwinden (vom VIJUPA angenommen; vom Gemeinderat 

  für nicht erheblich erklärt. Er ermöglichte allen Schülern aber eine Führung mit dem Bau-
  verwalter, der den Jugendlichen die Raumplanung von Zollikofen erklärte)

- Sanierung Basketballplatz auf dem Sekundarschulareal (vom VIJUPA angenommen; 

  Gemeinderat erteilt Auftrag zur Sanierung des Basketballplatzes)

- Kultur im Kino - Neunutzung des ehemaligen Kinos Marabu (vom VIJUPA angenommen, 
  aber vom Gemeinderat für nicht erheblich erklärt)
2005
- Räumlichkeiten für regelmässige Discos (vom VIJUPA angenommen, aber vom 

  Gemeinderat für nicht erheblich erklärt)

- Zollikofen braucht ein Hallenbad (vom VIJUPA angenommen, aber vom Gemeinderat für

  nicht erheblich erklärt)


- Spielsalon für Jugendliche (vom VIJUPA angenommen und vom Gemeinderat für erheblich 
  erklärt – Eröffnung des Spielsalons im Herbst 2008)
2006
- Bandraum für talentierte MusikerInnen (vom VIJUPA mehrheitlich abgelehnt)


- Einführung von Schuluniformen (vom VIJUPA angenommen, aber vom Gemeinderat für 
  nicht erheblich erklärt)

- Einführung eines Schülerkinos (vom VIJUPA abgenommen; Gemeinderat gibt Auftrag für 
  ein Pilotprojekt. Erste Vorführungen fanden im Herbst 2008 - Auswertung folgt)
2007
- Freier Eintritt für Jugendliche ins Freibad Hirzenfeld (vom VIJUPA mehrheitlich abgelehnt)


- Schliessfächer für die Sekundarstufe I (vom VIJUPA angenommen, aber vom Gemeinderat 
  für nicht erheblich erklärt)


- Mehr Verkehrskontrollen (vom VIJUPA mehrheitlich abgelehnt)

2008
- Beachvolleyball-Feld für Zollikofen

- Spraywand für Jugendliche


- Beitrag zum Rahmenprogramm des Jugendmitwirkungstages 09
Siehe auch: Beigelegte Medienunterlagen

5. GEWINNER DES PRIX JEUNES

Der Anerkennungspreis wird an Personen oder Gruppen verliehen, die sich seit längerer Zeit in einem überdurchschnittlichen Mass für die Jugendlichen von Zollikofen eingesetzt haben und schon seit längerer Zeit in der Jugendarbeit aktiv tätig sind. Der Preis ist mit Fr. 1'000.00 dotiert. Der Betrag wird von der Gemeinde Zollikofen und der reformierten Kirchgemeinde zur Verfügung gestellt. Bisherige Empfänger des Prix Jeunes sind:

2003
Handballgruppe TV Zollikofen

2004
Schulhauswarte Zollikofen
2005
Remy Pfirter (Musiklehrer)

2006
Beat Hasenberger (Trainer Juniorinnen und Junioren FC Zollikofen)


Leo Salis (katholische Jugendarbeit)
2007
Flexspace (Hip-Hop-Musiker aus Zollikofen)

6. GEWINNER PROJEKT 3000

Jedes Jahr bietet die Gemeinde Zollikofen ihren Jugendlichen die Gelegenheit, einen Betrag von 3'000 Franken an ein unterstützungswürdiges Projekt frei zu vergeben. Bis jetzt wurden folgende Projekte unterstützt:
2003
Helvetas Wasserprojekt Haiti

2004
Aids-Hilfe Bern

2005
Krebsliga Bern

2006
Strassenprojekt Medelin, Kolumbien

2007
Schulabschlussfest
7. Rechtliche Grundlagen
· Gemeinderatsbeschluss vom 17. März 2003 "Schaffung eines virtuellen Jugendparlaments I"
Inhalt: Grundsatzentscheid; die Arbeitsgruppe Virtuelles Jugendparlament, bestehend aus Vertretern des Gemeinderates, der Verwaltung, der Schule sowie der offenen, reformierten und katholischen Jugendarbeit wird beauftragt, ein Detailkonzept für die Einführung eines Virtuellen Jugendparlamentes auszuarbeiten.
· Gemeinderatsbeschluss vom 7. Juli 2003, "Schaffung eines virtuellen Jugendparlaments II"
Inhalte: Für die Erstinstallation wird ein Kostendach von Fr. 22'000 genehmigt; in den Folgejahren wird mit wiederkehrenden Kosten von Fr. 7'000 gerechnet (siehe auch vorliegende Unterlagen, Kapitel 2: Kosten)
· Gemeinderatsbeschluss vom 23. Februar 2004, "Fortführung des virtuellen Jugendparlamentes"
Inhalte: Die Fortführung des Jugendparlamentes wird genehmigt. Die inhaltliche Verantwortung des VIJUPA obliegt dem/der DepartementsvorsteherIn Bildung. Der Gemeinderat hat im Zusammenhang mit den jährlichen Budgetberatungen die Möglichkeit das virtuelle Jugendparlament nach Absprache mit dem/der DepartementsvorsteherIn Bildung allenfalls einzustellen.
· Konzept Jugendpostulate und Session Virtuelles Jugendparlament (Internes Arbeitspapier der Arbeitsgruppe Virtuelles Jugendparlament; vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen) vom 10. Juli 2006
Inhalte: Lösungskonzept für die verbesserten Einbezug der Jugendlichen im Vorfeld der VIJUPA-Sessionen; Regelungen der Kompetenzen der Arbeitsgruppe VIJUPA in Bezug auf die Selektion der Postulatsvorschläge. Lösungskonzept für Anhebung des sprachlichen Niveaus, während der VIJUPA-Sessionen.
· Informelle Vereinbarung zur Behandlung von Jugendpostulaten (gängige Praxis)
Grundsätzlich ist das so genannte Jugendpostulat in der Gemeindeverfassung nicht verankert. Gleichwohl behandelt der Gemeinderat solche vom VIJUPA verabschiedete Eingaben wie Postulate, die im Grossen Gemeinderate eingereicht worden sind. Im Gegensatz zu "normalen" Postulaten stellt der Gemeinderat nach erfolgter Prüfung des Geschäfts keine Anträge, sondern entscheidet im Rahmen seiner Kreditkompetenz abschliessend. Sollte – was bislang noch nicht vorgekommen ist – der Gemeinderat ein Jugendpostulat für erheblich erklären, das seine Kreditkompetenz überschreitet, muss das Geschäft abschliessend vom Grossen Gemeinderat oder gar vom Stimmvolk behandelt werden.
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